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Schoko-Cornflakes

Milchcremeschnitte
Kinderschokolade
Schokokuss
Müsli-Riegel
Gummibärchen

Bonbons
Popcorn
Trinkpäckchen
(Apfelfruchtsaftgetränk)
Limonade
Eistee
Orangensaft
KakaogetränkepuLver

Tomatenketchup

400-g-Glas
.iPortjorI ä 20 g
(2 KaffeeLöffel)
1 Packung ä 375 g
1 Portion ä 30 g
lStückä28g
1 RiegeLä 21g
1 Stück ä 25 g
1 Stück ä 25 g
lTüteä200g
1 Portion ä 20 g (10 Stück)
2 Stück ä 5 g
1 Portion ä 40 g
1 Stück ä 200 g

lGLasälSOmL
lGLasäl5OmL
lGlasälSOmL
1 Packung ä 350 g
1 Portion ä 15 g (3 KaffeeLöffeL)
für 150 ml Milch
1 FLasche ä 855 g
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Gehalt an Zucker in Würfeln
(1 Würfel entspricht 3g)

72
4

42
4
3
3
6
3
52
5
3
8
7

4
4,5
5
90
4

71

WOCHE MONAT

- ‘n.& . -t•. . ~‘

it schönen Zähnen Lässt sich besser furten“
£ Prophylaxe Tippshnd Tricks fur die Zielgruppe Teenies

Die aktuelle‘liunftejDeutsche Mundgesund xisalltagnn drei Altersgruppen zu untertei ma Viren und Bakterien besprochen und ; C‘ ~. Ei
heitsstudie (DMS V) belegt dassiKaries bei len ~Gruppe 1 fur 3 bis 6 jahrige Kinders allerlei Abstriche unter dem Mikroskop be 1 ‘1« Beruhren um zum Timer

Jugendlichen imriRücl~gapg i~t:1 Achcvon Giuppe 2 für 6- bis 1-2;jährig~ Schüler und trächt~t, dä‘ermahnten die Groß~n.diejün- ~) zurückzukehren.
zehn der 12 Jahrigen (8i~Prozent)jsind,h€ute Gruppe 3 fur-i2,~bis i~jahrige Jugendliche rgerernGeschwister — und das Thema Hand = STATISTIKEN
kariesfrei Die4Zahl‘der kariesfreien Gebisse Wahrend9man die Kleineren noch mit hygiene wurde nie wieder diskutiert —

hat~sich damit in den Jahren 1997 bis 2014 demlbekannten aufgeturmteniBergaus ech Verbote‘~und der erhobene Zeigefinger TAG

praktisch verdoppelt [i] Dieses~positive Er ten Zuckerstucken1beeindruckt uberzeugt sind bekannteiiweise ein No Go Man kann
gebnis.ist, unter anderem auf‘die regelmä- - Jugendliche~(und4hr~Eltern) eine‘Zuckerlis-- den Jugen4lichen erklären, ‘da≤s man selber~ < -

ßigen zahnmedizinischen~Kontrolluntersu te in der beispielhaft Nahrungsmittel mjt auchgerne aufdie Geschmacksqualitat siiß
chungen und Fissur~nversiegelungen zu ihrem Zuckergehalt notiert sindund die ent setzt-aber dabei auf die Haufigkeit des Ver
rückzuführen. Trotzdem ist Karies einiThe- ‚sprechende Zuckermenge ebenfalls‘ in Bez- .~zehrs achtet; Mder süße beziehupgsweise,
ma, das die Jugendlichen-betrifft. . ~ ‚i“iziehu-ng zu WürfelzutkerstUckchen gesetzt . säurehaltigtGetränke oder Speisen3imgde- -

Allerdings habendiese:in der~Pubertät oft wird (Tabelle ‘l).Teenies kann man sagen, alfallinurdm Umfeld der Hauptmahlzeiten‘
für alles andere Antennen als-für ihre Zahn—‘ dass nichtalles gut ist, was sie ihren ~ähnen . zu sich nimmt— nach der Devise: lieber ein
pflege. Während~sie eigentlich unabhängig zumuten — und gleichzeitig, däss niicht‘alles~ mal richtig zuschlagen und anschließend

• sein und für sich selbst und ihren Körper gänzlich verboten ist. Vielmehr sollte man die Zähne putzen. Auch das Argument „Da -

• Verantwortung~übernehmen~wollen, verges- ihnen nahelegen, was sie selbst~ uhd die esse ich aber in der Mensa“ muss man nicht
sensie1n diesem Kontextgerneihre Zähne. Zahnarztpraxis für-ihreProphylaxe tun kön- ‚stehen lassen. Klar ist es uncqol, ~uf der ø . ~. ziet
Dabei kennen sich in diesem Alter nicht nur nen Schultoilette die Zahne zu putzen Das Kau
die Madchen gut-in den diversen Drogene Jugendliche‘lassen sich ~ereits uber eine; en von Kaujummi ist bei Teenies aber nach
markten aus Den Regalen mit Zahnpflege (zahn )gesunde Ernahrung aufklaren Na wie vor beliebt Deshalb kann man vor dem
prodiXkten und Mundpfiegemittel, wirdviiv türlich ist dabei einerseits eine ‘Ansprache Nachmittagsunterri~ht die zuckerfreie Va
der ‘Reg~l aber keine (große) B~achtungge-. ohne~zu viele Fachwörter hilfreich, anderer- riänte empfehlePund efläutern, dass so der • Anwendungen bisher 33

schenkt, obwohl es jetztidbch so nötig~wär?: seits‘fnuss man sie aber auch ernstn~hmen S~eicheJfluss angeregt und schädliche Säu- o Zu viel Druck 25:04
Fastfood, Chips Softdrinks süße-Zwischen- und•kann ihnen zumuten, etwas über den -ren s~chneller neutralisiert werden.- . . . - .. ~. •. .. . . ! Zahpseide ve~endet lix
mahlzeiten, vielleicht‘iauch Alkohol und Zi- Nahrboden vonPlaquebakterien zu erfahren,, Ein Vertrauensverhaltnis erleichtert die
garetten—von vielen Jugendlichen wirdhvi~l oh~e sie mit~Fachinformationen zuzuschüt- Ansprache. Teenag& sind zuweilen sehrkni
gete~tet was Zähnen-bei sdhlechter Mund- ten. DerZähnarzt hatdabei-andere Zugang~‘ •tischrErwach~ene wirken in1hren Aug€noft Abb. 1: Screenshot einer Zahnputz-App
und Zahnhygiene entsprechend‘schadet. Zu-- rrMglichkeiten äls das Elternhaus. Ich erin- peinlich;, also muss manihnen zeigen,.dass
sätzlich erschweren Bracke~suhd‘Drähte die •nere‘mich,‘wi~ oft man sagen musste, dass man sie versteht, ohne dabei unglaubwür
Reinigung, und Eltern dürfen oder wgllen -nach dem Heimkomifien aus Bus und Bahn‘ dig zu *irken. Es können Kleinigkeiten sein, rechten Zeitschriften im Wartezimmer, der
die Zahnpflege weniger oder gar nicht mehr die Hande gewaschen werden Und siehe da mit denen man als Zahnarzt jungen Pati Moglichkeit das Handy aufzuladen oder der
kontrollieren [2] kaum wurde im Biologieunterricht das The enten begegnet beispielsweise mit altersge Erlaubnis bei der PZR mit Kopfhorern Mu

Kurz— Jugendliche sind ~ine ideale, äber -. - ‘ - . -

mitunter-nür~schwer anzusprechende Ziel-. - - - - - -

gruppe-für-Prophylaxe. Wie könnte sie ziel- .

führend gestajtet s~in? ‘ . 4lcKerListe. -~
- ‚ - ~- LebensmitteL Gewichtseinheit/Portion Gehalt an Zucker in g

Attersadäqüat ansprecheii‘
und informieren Nuss-Nugat-Creme

Wir kennen es-vdn,den yerschieden~nPati
entengruppen-— Prophyla-xeempfehlungen
beispielsweise für schwangere oder-.ält&e
Pqtienten unterscheiden-sich. Es macht Sinn,
•Prdphylaxe mit.an das Alter angepassten
Tipps und Tricks-zu gestalten. Diese müssen
aufdie Bedürfhisse und die „besondere“ An-
‚spräche bei Jugendlidhen aüsgerichtet sein,
weil sie dIese Pätientengruppe sonst viel
leicht garnicht areichen. Dazu bietet es sich
an; junge Patient~n für Prophylaxe im Pra

- Tab. 1: Zuckerliste mit beis~i~lhaften
Nahrungsmitteln und ihrem ZuckergehaLt

‚(AbbiLdung mit freu~JLicher Genehmigung
des Vereins für Zahnhygienee.V.,

- Liebigstraße 25, 64293 Darmstadt,
• www.zahnhygier~e.de, ZuckerListe aus

derMa~erialiensammlung Gesunde
Zähne“, 5. 71, ISBN 978-3-936818-05-5)
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Wie kann man
Jugendliche motivi~ren?

Vertrauensverhättnisäufbauen
attersgerecht ansprechen und
informieren
HiLfsmitteL wie Zahnfärbetabletten
einsefzen
zuckerfreie Kaugümmis anbieten -

naheLiegendeV~rteiL~ aui~ei~n
(Ftirtbonus)
materieL~e Anreize durchiPunkte
und Betohriungssystem der ELtern
tZahnpUtz~App auf dem Hai~dy
Kosten/Eigenanteit der
KfO~Behandtung offenLegen

sik zu hören [2]. Auch in diesem Alter hört
~ran~gerneLob:~

Prinzipiell ist es schwierig, Ju~gendlichen
den Zusammenhang zwis~hen ihrem heu
tigen Verhalten und~ihrer~Mündgesundheit
in derZukunftzu‘vermit•teln — Jugendliche

• leben inNetzf [31. Sie interesSiert es daher
• normalei~weise‘nicht, dass si~h Prophjlaxe

• später auszahlt~ Trötzdem ist das Bewusst
sein für die Bedeutung~ re~elrnäßiger und
gr.ündlich~r~Zahnpflegeschon jetzt für ihre

• künftige Zahngesundh~it entsqheidend.
Wie‘setzt‘rnanhier,an? Im~i‘eeniealterwird

das andere G~schlecflt inter~sant.-Ai~i die
s~m Punkt kahndie Praxis die jungen Pati
ent‘en (eventuell ih Abwesenheit ihrer El
tern) gut~ &eich~ii. W~r mit:~ihergestylten
Haarfrisur hübsch daherkommt, dermöch
te durch Beläge, entzündetes Zahnfleisch
und Mundgeruch sicherlich beim ~nderen
Geschlecht nichtauffallen. Mit~schönen Zäh
nen lässt sich besser flirten— diese Botschaft
erreicht die Zielgruppe [21.

Zahn- un4 MUn~ygiene erläutern

und Gebisssituation ausschlaggebend für
die Empfehlungen.

In dei Jugendprophylaxe wirkt auch noch
das Anfärben der Zähne mit Färbetabletten
und die Demonstration im Spiegel. Dabei i~t
gerade die Anwendung eines Zweifarben~
Systems, das ältere Beläge von neuerPlaque

• unterscheidet, besonders wertvoll.Für Pra
xen ohnehin selbstverständlich lieinhaltet
die Jugendprophylaxe die halbjährlichen

• Kontrolltermine beim Zahnarzt, das Fluori
dieren der Zähne und die Fissurenversiege
lung, falls noch nicht erfolgt oder zur Erneu

• erun~,anstehend (Tabelle 2). Prinzipiell eig
net sich hier eine Checkliste als Arbeitshil
fe, die in die Karteikarte oder digitale Pati
entenkarte integriert werden kann. So wer
den Routineaufgaben schnell, präzise und
vollständig ausgeführt [4].

Das Vorleben einer gesunden Lebenswei
se und Zahnpflege durch die Eltern ist auch
im Jugendalter noch ein Motivator. Deshalb
lohnt es sich, die Eltern mit ins Boot zu neh
men. Diese sind oft dankbar für Tipps, wie
sie ihre Kinder motivierenkönnen. Das be
trifft insbesondere die Eltern von kieferor
thopädisch versorgten Patienten. Während
Träger von Brackets .natürlich in der KfO
Praxis über die ~deutung der Zahnhygie
ne in ihrer besonderen Sifuation hingewie
sen werden und Zahnzwischenraumbürst
chen etc. im Idealfäll ausführlich erläutert
und die Anwendung geübtwird, klafft zwi
schen Anspruch und Wirklichkeit des Putz-
verhaltens oft eine enorme Lücke.

In diesen Fällen hilft vielleicht.eine Zahn-.
putz-App auf dem Smartphoile, die zum
gründlicheren Zähneputzen motiviert, oder
gar eine Zahnbürste mit App-Anbindung
(Abb. i~. Nützlich ist auch, dass Eltern den
Jug~ndlichen einmal die~Kosteh für die kie
ferorthopädische Behandlung~zeigen, die sie
nicht von derKasse erstattet bekommen; Sie
verstehen (auch wenn diese Erken~itnis lei
der nicht immer bis zum Ende der.Behand
lung anhält), dass es sich nicht lohnt, für ei-.
ne Behandlung viel‘G~ldauszugeben, damit~
dje Zähneg&rädestehen~daftir aber dann ka

Laut Bundeszahnärztekammer leiden 15
Prozent der Kleinkinder an Karies. Bereits
ab dem ersten Zahn ist es deshalb wichtig,
die Zähne zu pflegen. Zwar sind die Milch
zähne nur eine relativ kurze Zeitspanne
vorhanden, sie sind aber Platzhalter für die
bleibenden Zähne. Sind sie kariös, können
sie die bleibenden Zähne damit anstecken.
Gesunde Zähne und ein gesundes Gebiss
erleichtern wiederum altersgerecht zu es
sen und sprechen zu lernen. Und: Kinder
gewöhnen sich leichter an das Zähneput
zen, wenn sie früh damit anfangen.

Bei Erwachsenen sind die Zahnbeläge
mit Bakterien Ursache

1hi Berei~h~der P~odontale~krankungen
ist‘gemäßder aktuellen D~ut5chen~Mund-
~esundheits~tu~i~ (pM~V) ein R~ickgang
der F3ll~ahle~festzu~telj~n. Der d~mogra
fische Wandelbe4inge j~doch~nach wie vor
ein~n erhöhten Handlüngsbedar~f bei der
aekäh~fung voh Parodontitis. Dabei sei

~d~e‘Behandlung durch Scalirig.and Root
Planing (SRP) nachweislich bes~er in Kom~
bin~tion riflt lökalen Antibiotika. Mit‘Ligo
san Slow‘Release stellt Kulzer nach eigenen
Angaben ein fiießfähiges 14-prozenti~es
Doxycyclin-Gel mit einfacher Applikation
aus der Zylinderkartusche in die bet~of

• fenen Taschen zur Verfügung:Dank seiner
• speziellen Formel sei eine erhöhteViskdsi

tät in wässriger Umgebung gegeben, so-

für Zahnfleischentzündungen und Paro
dontitis — die Zahnbett~htzündung. Als P61-
ge blutet~das Zahnfleisch, es geht zurück

• und im schlimn~sten Fall~lo~kern sich die
Zähne dnd fallen sbgar‘aus. Deshalb ist ei
ne gründlich&Mundhygiene wichtig. Um
schädliche Bäkteiien sanft und effektiv zu
beseitigen, können individuell abgestimm
•te Mundspüllösungen mit ätherischen
Olen helfen, wie siein der Mundwasserrei
he Parodoliurn enthalteh sind. Auch eine
professionelle Zahnreinigung senkt das Ri
siko für eine Parodontose. Und sowohl für
die Schule als auch im Büro gilt: lieber we
üiger Süßigkeiten, äafür~mehr zahnfreund
liche LebenSmittel naschen.

Kinder gewöhnen sich Leichter
an das Zähneputzen, wenn
sie früh damit anfangen.
Foto: SymbioVaccin GmbH

dass der Wirkstoff in der Tasche verbleibt
und doi~ über mihdestehs 12 Tag&in der

• benöti~ten Kon~ntration abgegeben wer
de — eine einmäligeAr~wendung s~i ausrei
chend. Wqxycyclin wirkt laut Ktilzer direkt
an der~betroffenen Stelle und reduziert auf

• der eineh Seite Sondierungstiefen, wäh
rend es~aufdet anderen Seite den Ättach

- ment=Level vetbess~rt. Aufgi~und der loka
len Anwendung s~i die systemischeBelas
tung gering und das Risiko von Resistenz
bildung verrnind~rt. Darüber hinaus sei Li
gosan SIow Reieäseresorbierbar und wer
de vom Körper zu Glykol- und Milchsäure
abgebaüt, wömit eine Entfernung. nicht
mehr no1~wendig sei. Laut Kuizer.überzeugt
Ligosan in Studien und im Praxisalltag.

Gründliche Mundhygiene bei
Kindern und Erwachsenen

Parodontitis: Hilfe durch Mundspül-Lösungen
mit ätherischen Ölen

NeHen der Beratungzur zahngesunden E~ .~riö‘s sind. — -

nährung spielt‘auchdi~Beratungrzur2Mund- In jedem F~llgehören Sensibilität ünd~Ide
hygiene eine wichtige ‘Rolle. Di~s~beinhal- • enreichtüm. in dieZahnarz~praxis [2], ui~i
t~tni~htnurdas regelmäßige Zäh~eputz~n die Patient~ngi~u~pe~der Jugendlichen effek
iitdepri~htig?n Bürste und fluoridhaltiger• ~ tivin dietzahnäi~tliche‘ünd häusliche Pfö

Zahnj~asta, s~nderh auch die Erläuterüng phylaxe zu integrieren. - -

der riähtigen Putztechfiik und diePfiegeder . . . . i
• Z~hnzwi~chenräumezHieristdasSpektjum Dr. ULrikeOßwald-‘Dame, München

d~angebotenen Hilfsmitt~l grbß~ Zahnsei- . - * r .‘

• de, Interd~ntalbürstefi Mundspülungen - • . - 1
ün&Mund~püllö~ungen ohne.Alkohol etc. Ein Literaturv~rzeichnis kann ‘.

Wie bei ä‘llenlPätienten is~an di~ser Stelle unter leserservice@dzw.di
altersunabhängig die. individüelle. Mund- ar~gefordert werden.

Tab. 2a~ Was g~r~3ifl die~rophyLaxe von~Ju~ndlichen?.
PraxisindividuetL Lässt sich eineCheckliste anLegen

‘Maßnahme ZA/ZH. Datum Besönd~rheiten/Hinweise

t~•••‘ ... GeLzurr.BehandLung von

Parödontitis
Kulzer: Ligosan SkwRelease solrSondierungstiefen
reduzieren und-das1Attachment-Level verbessern

~AufkLärung Karies . • . • - ‘ ‘

‘e Beratung zur Mundhygiene . •

qind zahngesunden Ernährung • •

Demonstration der häusLichen • •

ZahnpfLege •

Einweisenin die individueLL
sinnvoLlen HilfsmitteL und
Techniken

ZahnärztLicher KontroLLtermin
2x jährlich

FissurenversiegeLung

Fluoridierung

Integration der Eltern

rOSa

SIow ReIea~e
.1 % (heI (hrkS:OIi: Doecycln

• 1 eI zur ~ri~or • flJCnd- • _ M~44p ~ htl rrwacnwnenurd ugCndlichcn au 12 Jahren

KULZER
Ligosan‘
810w 8 • ——
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